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Williklinslmmer Tageblatt
X / UNö

Bestellungen
auf das „ Tageblatt "

, welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustcl -
lungsgsbühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger .

Redaktion u. Expedition Lronpnryenjtraße Rr. 1.

Anzeige «
nehmen auswärts alle Annoncen-
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
ü gespaltene Eorpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit l5 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Orglill flir stmmtl. Kaiser !., Kämzl. u. Ml. Behörden, sowie für die Gemeinden Kant n. Neustadtgödens .
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

^ 56. Freitag, den 6. März 1896. 22. Jahrgang.
Bestellungen

^ auf das „Wilhelmsh . Tageblatt " für den Monat März
^ werden noch fortwährend entgegengenommen von den Kais.
: Postanstalten , den Zeitungsträgern und der

Geschäftsstelle des „Wilhelms ?, tzageöl."

Deutsches Reich .
Berlin , 4 . März . Nachdem der Kaiser durch eine

^ Allerhöchste Verordnung vom 25 . Februar den Reichskanzler
l ermächtigt hatte, bis auf Weiteres die erforderlichen Anord -
^ nungen für die Regelung der Gerichtsbarkeit über die Ein -
? geborenen der afrikanischen Schutzgebiete zu treffen , hat der

Reichskanzler nachstehende Verfügung erlassen : In dem Gerichts -
1 verfahren über Eingeborene sind zur Herbeiführung von Ge-
- ständnissen und Aussagen andere als die in den deutschen Prozeß -
i ordnungen zugelassenen Maßnahmen untersagt . Jngleichen ist
i die Verhängung von außerordentlichen Strafen , insbesondere

Von Verdachrsstrafen ve"boten.
Prinz Georg von Sachsen , Generalfeldmarschall , komman-

dirender General des 12 . (sächsischen) Armeecorps und General -
Jnspecteur der 2 . Armee -Jnspection , feierte am 4 . März sein

^ 50jähriges Militärdienst -Jubiläum .
Freiherr v . Stumm gab gestern im Kaiserhofe ein größeres

Diner , zu dem unter Anderen die Minister v . Boetticher , Bron -
^ sart v . Schellende» ff, Freiherr v . Hammerstein , Thielen , Frei -
^ Herr v . Berlepsch, v . Delbrück, die Generale v . Winterfeld Graf
. Wartensleben und Freiherr v . Manteuffel geladen waren .

Berlin , 4 . März . Im Abgeorönetenhause ist von der
nationalliberalen Fraktion folgender Antrag eingebracht : Die
Königliche Staatsregierung zu ersuchen , in kürzester Frist den
seit langer Zeit in Aussicht gestellten Gesetzentwurf über die
Medicinalreform vorzulegen/ der insbesondere das Berhältniß
der Kreisphvstker dahin regelt , daß sie sich unter Beschränkung
ihrer Privaipraxis und entsprechender Regelung ihrer als pensions¬
fähig festzusetzenden Gehälter m höherem Maße als bisher den

; Aufgaben der gesetzlichen Medicin und der öffentlichen Gesundheits -
i! pflege widmen können .

A u s l a s d.
Rom , 4 . März . In einigen Städten Italiens wurden

Kundgebungen veranstaltet , besonders ftitens der Studenten ,
t dieselben nahmen aber keinen ernsteren Cdarakter an . Auch hier
? wurde gestern Abend eine Kundgebung versucht, wurde aber so -
l gleich verhindert . — Der König hatte gestern Abend mit dem
l Präsidenten des Senats eine lange Unterredung .
? Rom , 4 . März . General Brratieri hatte sich ganz Plötz -
z sich entschlossen , die Schcaner anzugreifen . Wie der römische
l Berichterstatter der „N .-Z ." meldet, hat General Barasieri noch
Z am 29 . Febr ., 4 Uhr Nachmittags , nach Rom gemeldet, die
^ Stellungen der Schoaner seien unantastbar , und er verfüge nur
z über 20000 Mann . Abends beschloß er dann , ohne weiter an
E die Regierung zu depeschiren , plötzlich , am nächsten Morgen
' früh die Schlacht zu liefern . Walfisch inlich erfolgte diese Ent -
si schließung weil er inzwischen des Generals Baldissera Ernennung
! zum Oberbefehlshaber erfahren hatte .

M a r i N K.
s s Wilhelmsbaven , 5 . März . Durch Verfg. des Ob .-Komdos . ist
z die Besetzung S . M S . „ Kaiserin Augusta" wie folgt bewblen : Kom-
s Mandant : K

'
orv.-Kapt. Fischer, ! . Offizier : Kapt .-Lt . Schwartzkopff , Nav .-

: Osfiz . : Kapt .-Lt . Gehler . Wachoffiziere : Lts . z. S . t>. Zawadzka, Heuser,

Ritrer Herrische! v . Gilgenheimb und Ilnt .-Lts . z . S . Seebohm, Boland ,
Glade , Ebert , Stenzel , Masch .-Jngenieure Prüssing , Rogge, Bantleon und
Waöehn. Die Offiziere treten ihr Kommando sofort an . — Durch A. K . O.
vom 25. Febr . er . ist Folgendes bestimmt : Befördert sind : Die U .-Asrzte
der Mar .-Res. Dr . Kunick , Dr . Podesta vom Landw .-Bez. Kiel , diese beiden
unter gleichzeitiger Anstellung im aktiven Sanitätskorps und zwar bei der
Marinestat . der Ostsee , ferner Dr . Augener vom Landw .-Bez. !I Bochum,
Dr . Meten , Dr . Steffen , Sannemann , Kamprath zu Ass.- Aerzten 2 . Kl . —
Mit A >sang April d . I . treten noch folgende Stellenbe !etznngen im Samtäts -
korps der Marine ein : Ass.-Arzt 1 . Kl . Dr . Kunick ist an Stelle des Asi .-
Arztes 1 . Kl . Dr . Koppel an Bord S . M . S . „Weißenburq"

, Ass .-Arzt
2 . Kl. Dr . Podesta ist an Stelle des Ass .-Arztes 2 . Kl. Dr . Goppel an
Bord S . M . S . „Kaiserin AngU ' a"

, Ober-Stabsarzt 2. Kl. Dr . Schmidt
und Ass.-Arzt 2. Kl . Dr . Janens sind an Bord S . M . S . „König
Wilhelm"

, erster « gleichzeitig als Divisionsarzt der II . Division des ersten
Geschwaders kommandirt. An Stelle des Oberstabsarztes 2 . Kl. Dr . Schmidt
ist der Stabsarzt Dr . Uthemann für S . M . S . „Sachsen" designirt. -
Kapt .-Lt . v . Mittelstadt hat einen kurzen Urlaub nach Bremen angetreten
Kapt .-Lt . Grapow (Max ) war m>t kurzem Urlaub hier anwesend . — Briefs,
für S . M . S > „Beowulf" sind bis 9 . d . M . nach Kiel, vom 10 . d . M . ab
nach Wilhelmshaven zu dirigiren.

— Kiel , 4 . März . Die „N . - O . - Z " erfährt aus guter
Quelle , daß die kaiserliche Dacht „Hohenzollern " am Sonnabend
auf längere Zeit unfern Hafen verläßt und zwar wird das Schiff
unter Anlaufen von Gibraltar , wo Kohlen eingenommen werden
ollen, nach Abbazia gehen , um hier zur Verfügung . Se . Mas .

des Kaisers , der sich auf dem Landwege dorthin begeben wird ,
zu stehen . „Hohenzollern " nahm heute Proviant über . Am
Freitag soll sie seeklar sein , um vom Stationschef inspizirt werden
zu können. Die Abwesenheit der Dacht wird auf acht Wochen
angegeben.

— Berlin , 4 . März . Wie bereits kurz erwähnt , kam in der
gestrigen Sitzung der Budgetkommission der Staatssec . des R . -M .-A .
Vizeadmiral Hollmann auf die bekannten, von uns sofort in
Zweifel gezogenen Aeußerungen des Reg . Assessors Dr . Huaen -
berg in Celle zu sprechen und bedauerte die agitatorischen Mit¬
theilungen in der Presse, die nicht von ihm ausgegangen seien
und für die er jede Verantwortlichkeit aolekne . Er kenne weder
Dr . Peters noch Assessor Hugenberg , er halte es aber für seine
Pflicht, auszusprechen, daß er deren Ansichten nicht für durch¬
führbar halte . Die gesammte Marineverwaltung habe damit
nichts zu thun . Er spreche als Mitglied der Reichsverwaltung
und handle in stetiger Fühlung mit dem Reichskanzler . Er sei
nicht der hohe Marineoffizier , den Herr Hugenberg erwähne .
Bon einer Beschlußfassung über eine Vermehrung der Flotte sei
noch nicht die Rede gewesen . Es siege jedoch auf der Hand ,
daß er früheren Wünschen des Reichstages folge und einen Plan
aufstelle, in welcher Weise man allmählich eine Entwickelung der
Marine zu betreiben habe.

Mg Admirals - Album.
Der hiesige Verein „Ehemalige Deckosfiziere " hat anläßlich

seines 10 jährigen Bestehens eine Sammlung angelegt , die Wohl
einzig in ihrer Art dastchen dürfte . Er hat nämlich ein Album
beschafft , in welchem die Bildnisse aller derjenigen höheren
Seeoffiziere Platz finden sollen , welche in der ehemals preußischen
bezw . deutschen Kriegsmarine den Rang eines Admirals , Vize¬
oder Kontreadmirals bekleidet haben . Nicht Sammelwuth oder
sonst ein äußerlicher Antrieb hat die im Dienst der Marine er¬
grauten Deckosfiziere bei Anlage dieser Sammlung geleitet, son¬
dern ein reger Sinn für Pflege der wahren Kameradschaft, der
Treue und Anhänglichkeit an die ehemaligen Vorgesetzten auch
weit über die Dauer der eigentlichen Dienstzeit hinaus . Der
Dcckosfizier - Verein ist nicht eigentlich ein Kriegerverein in land¬
läufigem Sinne des Wortes , eins aber hat er mit allen Militär -,
Krieoer - , Karnrügenossen- , Veteranen - und Marine -Vereinen ge¬

meinsam die Treue zu Kaiser und Reich und die Bethätigung
der Kameradschaft . Es ist bekannt , daß der schwierige und oft
nicht ungefährsiche Dienst an Bord der Kriegsschiffe auch im
Frieden schon Vorgesetzte und Untergebene einander viel näher
bringt , als dies bei der Armee gewöhnlich der Fall ist und daß die
in den Augenblicken höchster Gefahr die gemeinsame Noth und
die ihr folgende gemeinsame Freude die Bande zwischen Vorge¬
setzten und Untergebenen enger und inniger knüpft, oft unzerreiß -
var für das ganze Leben. Aus dem Sinn echter Kamerad¬
schaft heraus ist auch die Anregung zur Errichtung eines Denk¬
mals für Treue und Anhänglichkeit entsprungen , wie wir es in
dem Admirals -Album des Deckoffizier -Bereins vor uns sehen .

Das Album zeichnet sich ans durch elegante Ausstattung .
Es ruht in einem polirten verschließbaren Holzkasten, dessen
Innenwände mit braunem Plüsch überzogen sind . Der Deckel
des Albums ist aus feinem, mattgelben Leder gepreßt und trägt
in Golddruck die Aufschrift : „Zum Gedächtniß und zur Ehr " .
Das reichverzierte Titelblatt gibt in golhischen Lettern Aufschluß
über den besonderen Zweck des Albums : „Als Zeichen treuer
Anhänglichkeit und Ehrerbietung gewidmet dem Andenken unserer
Admirale vom Verein „Ehemalige Deckoffiziere ." Wilhelmshaven ,
9. November 1895 . Dann folgt ein Gedenkblatt , gewidmet den
Seeoffizieren , welche im Dienst für König, Kaiser und Vaterland
ihr Leben in treuer Pflichterfüllung ließen. Umrahmt wird die
das Blatt füllende Inschrift von einem auf Lorbecrzweigen
ruhenden Anker, über dem die deutsche Kriegs - und Handelsflagge
wehen . Am Fuß befindet sich der gekrönte Preußische Adler .
Auf der Rückseite des Blattes finden wir eine Gedenktafel für
die in Ausübung ihres Dienstes gefallenen oder gebliebenen See¬
offiziere :

1 . Gefallen bei Tres -Forcas am 20 . August 1852 :
Kapitän -Lieutenant Niesemann.

2 . Ertrunken beim Untergang S . M . Schooner „Frauenlob "

im Jahre 1860 :
Kapt .-Lieut . Reetzke, Kommandant ,
Lieut . z . S . Franke , I . Offizier ,
Unt . -Lieut. z . S . Behrend ,

„ „ „ „ Klos .
3 . Ertrunken beim Untergang S . M . S . „ Amazone" rm

Jahre 1861 :
Kapt . - Lieut . Hermann , Kommandant ,
Lieut . z . S . Frhr . v . Dobeneck , I . Offizier ,

// // // Pietsch,

4 . Ertrunken beim Untergang S . M . Panzerschiff „Großer
Kurfürst am 31 . Mai 1878 :

Kapt .-Lieut . Ludewig,
„ „ Graf v . Schwerin ,

Unt . -Lieut . z . S . Mac -Lean,
„ ,/ „ „ Fouquet .

5 . Geblieben beim Untergang S . M . Kreuzer - Korvette „ Au¬
gusta" im Jahre 1885 :

Korv .-Kapt . v . Glöden , Kommandant ,
Kapt .-Lieut . Rasche , I . Offizier ,

,/ „ Hilgendorff ,
Lieut. z . S . Hadermaas ,
Unt .-Lieut . z . S . Müller III ,

„ „ /, „ Schillbach,
„ „ „ „ v . Rosenberg- Gruszczinski .

6 . Gefallen im Gefecht bei Apia am 18 . Dezember 1888 von
S . M . S . „Olgck " :

Um's Geld.
Novelle von A . Hey l.

Nachdruck verboten.

) (Fortsetzung.)
) Es dämmerte bereits , die Laternen waren noch nicht an -
z gezündet und Lips , der das Etui , welches ihre Hand berührt
z hatte , fest ans Herz drückte , nahm von dem, was um ihn her
j vorging , nicht die geringste Notiz . So geschah es denn, daß er
s beim Umbiegen um eine Straßenecke Wider eine ältere Frauens -
j Person rannte , die mit einem grauen Sack auf dem Rücken des
? Weges kam und dem Ungeschickten einen derben Rippenstoß

versetzte .
„ Ich verbitte mir Ihre Grobheit , Stine, " rief Lips er¬

bittert .
„Sie find es, Herr Lips, " rief sie mit rauhem Lachen , „ich

dachte , es sei ein Tölpel von einem Schusterjungen . Nichts für
ungut I Ist der Alte zu Hause ?"

„Ja, " lautete die Antwort .
„Wenn nur die Luft rein ist," murmelte sie .
Mißtrauisch um sich spähend, trat sie in Knickers Laden, in

dem gerade einige Käufer ihre Waare erhalten hatten .
„ Guten Abend," sagte sie, „ich möchte gern für 5 Pfennige

Schnupftabak ."

„ Der muß frisch nachgefüllt werden, " erwiderte Knicker ,
indem er ihr mit den Augen ein Zeichen gab . „Verzeihen Sie
einen Augenblick."

Er deutete nach der Bank , die neben der Thür stand .
Stine verstand den Wink und ließ sich nieder, den Sack dicht

i neben sich und den Arm darauf stützend . Die Leute entfernten

sich, ohne auf das Weib zu achten . Sobald Knicker mit der
Lumpensammlern allein war , trat er dicht an sie heran und
flüsterte unter vorgehaltener Hand :

„Ich erwarte Dich heute, Stine , nach dem großen Krach
in vergangener Nacht . — Ihr seid ein Paar von der rechten
Sorte ! — — War es der Mühe werth ? Hat es gute Beute
gegeben ? "

Stine ließ die grauen Augen scheu umherschweifen, ehe sie
in gedämpftem Tone erwiderte :

„Hüte Deine Zunge , Knicker , die Wände haben Ohren , das
Gericht schöpft Verdacht ."

Er erbleichte.
„ Wirklich, sollte es ernst werden ? Wollen Sie Euch fassen ?

Könnt Ihr Euer Alibi nicht beweisen?"

„Was ist das für ein Ding , ein Alibi ?" fragte sie , ihn
dumm anstarrend .

Er suchte es zu erklären . „ Könnt Ihr den Beweis nicht
beibringen, daß Ihr Euch zu der Zeit des Unglücks an einem
anderen Orte aufgehalten habt ?"

„Doch, doch , das können wir, " versetzte Stine nachdrücklich .
„Der lange Mathes schwört, daß der Hannes und ich betrunken
in seinem Stalle übernachteten . Umsonst thut er es aber nicht,
er will wissen , warum er sich die Mühe macht."

Knicker zuckte lächelnd die Achsel .
„ Ein Meineid macht dem Mathes keine Mühe , der schwört

um ein Paar Pfennige . "

„ Er ist nicht der Einzige , der das Falschschwören in der
Uebuvg hat, " versetzte Stine mit einem giftigen Blick nach ihrem
Vertrauten . „Doch davon ist jetzt nicht die Rede, ich wollte
Dir nur ankündigen, Daniel , daß ich meine Maaren nicht mehr
um so ein Lumpengeld losschlagen kann, wie bisher ."

„Wir werden schon sehen , wir werden schon einig werden,"

lenkte er ein . „Ich zahle Dir den höchsten Preis , den ich für
die Sachen anlegen kann . Ich muß ja auch sehen , wie ich den
Plunder wieder los werde."

„Es sind Kostbarkeiten dabei, Knicker . "

„Desto besser, Stine . "

„Kommt der Hamburger bald ?" fragte sie nach kurzer
Pause .

„Zu Anfang April soll ich ihn erwarten . — Doch hier ist
jetzt genug gesprochen , später ' mehr davon . — Du wirst Hunger
und Durst haben, setze Dich in die Küche und lasse Dir ein
Abendbrot geben , auf ein Glas Schnaps kommt es mir auch
nicht an . "

„Hunger habe ich keinen, Daniel , aber viel Durst . Den
Schnaps schlage ich nicht aus . Gieb mir aber nicht von dem
Schlechtesten, wie Du gewöhnlich thust, sondern einen guten
Schluck , der Leib und Seele erwärmt, - dann will ich in die
Küche gehen und mir hinterm Hecrd ein Plätzchen suchen, wo ich
einnicken kann , bis wir unsere Geschäfte besorgen."

„Den Sack kannst Du da lassen," sagte Knicker anscheinend
harmlos .

Stine legte wie zur Abwehr gegen feindlichen Angriff beide
Fäuste auf den Sack und erklärte mit lauter Stimme : „ Den
Sack nehme ich mit mir , der kommt nicht von meiner Seite , bis
ich mein Geld für die Waare habe. "

„Still , nimm Dich zusammen, Stine , ich höre die Stimme
meines Ladendieners . " ,

Knicker hatte sich nicht getäuscht, denn Lips trat alsbald in
den Laden und sah ziemlich aufgeregt aus . Er händigte dem
Prinzipale das Etui ein , stattete Bericht ab, daß der Juwelier
den Ring auf 600 Mark geschätzt habe und gewillt sei , denselben
um diesen Preis zu erwerben .



Lieut. z . S . Sieger ,
„ „ „ Spengler .

7 . Geblieben beim Untergang S . M . S . „Eber " im Hafen
von Apia am 16 . März 1889 :

Kapt .-Lieut. Wallis , Kommandant ,
Lieut. z . S . Eckardt, I . Offizier ,

„ „ „ v . Ernsthausen .
8 . Gefallen im Gefecht bei Bagamvho am 8 . März 1889 von

S . M . S . „Schwalbe " :
Unt . -Lieut . z . S . Schelle .

Nach der Gedenktafel folgen die Photographien , welche nach
verschiedenen Größen , Visit - , Cabinet - und Boudoir - Format
gruppirt sind .

Das erste Bild ist dasjenige S . M . des Kaisers Wilhelm II .Die im großen Format gehaltene Photographie zeigt das wohl¬
getroffene Porträt S . M . des Kaisers (Brustbild in Admirals -
uniform ohne Kopfbedeckung ) mit eigenhändiger Unterschrift nebstDatum . Das Bild wurde , wie bereits erwähnt , am 21 . Fe¬bruar d . Js . von S . M . stem Kaiser Herrn Werftbootsmannund Kartcnverwalter Rieck , der dem Vorstand des Deckofstzier -
Vereins angehört , überreicht.

Auf den nächsten beiden Blättern stehen sich gegenüber die
ebenfalls im großen Format angefertigten und sehr klaren Bild¬
nisse S . M . des hochseligen Kaisers Wilhelm I . (in der Uniformdes 1 . Garde -Regts . z . F .) und des hochseligen Kaisers Friedrichin Kürassier - Uniform . Die nächsten Blätter zeigen in Cabinet -
format S . M . den hochscligen König Friedrich Wilhelm IV .,und daneben S . K . Hoheit den Prinzen Adalbert von Preußen ,den Schöpfer der preußischen Marine , und auf dem folgenden Blatt
den jüngsten Seeoffizier der deutschen Marine S . K . H . den
Prinzen Adalbert Ferdinand Berengar Viktor von Preußen ,der am 31 . Mai der Marine 2 Jahre angehören wird . Dann
tritt uns entgegen S . K . Hoheit Prinz Heinrich , noch in der
Uniform des Kapitäns z . S . Auch der Prinz Admiral hat
seine Photographie mit Widmung und Datum versehen. Dann
folgen , meist unter Beifügung einer Widmung , die ä I» suits
der Marine stehenden Fürstlichkeiten : S . K. H . der Herzog Al¬
fred von Sachsen - Coburg -Gotha in der Uniform des englischen
Flottcnadmirals , S . M . der hochselige Kaiser Alexander III .von Rußland , S . M . der König von Schweden und NorwegenOskar II ., S . Kaiserl . Hoheit Großfürst Alexis Alexandrowitschvon Rußland , S . Kaiserl . und König!. Hoheit Erzherzog Karl
Stephan von Oesterreich. Den Uebergang von den Fürstlich¬keiten zu den Admiralen bildet S . K . H . Prinz Friedrich Wil¬
helm von Hessen - Philippsthal , der 1890 gestorbene Mitkämpfervon Tres Forcas .

Die Reihe der Admirale eröffnet der derzeitige Chef der
Marinestation der Nordsee , S . Exc. Vizeadmiral Valois . Es
möge hier vorweg bemerkt werden , daß der an sich schon be¬
deutende Werth des Albums noch wesentlich dadurch erhöhtworden ist , daß dem unter jedem Bild befindlichen Namen die
Dauer der Dienstzeit in der Marine sowie die wichtigsten Daten
während derselben (Gefechte , außergewöhnliche Auszeichnungen re .)
beigefügt sind . So finden wir unter dem Bild des VizeadmiralsValois z. B - die Notizen 1864, Gefecht bei Jasmund , 1870/71an Bord S . M . S . „Augusta " . Hinter dem derzeitigen
Stativnschef folgen dann die Marineminister bezw. Chefs der
Admiralität , Graf Roon , v . Stosch , Graf Caprivi . Daran
reihen sich die ältesten Admirale Brommy , der noch immer keinen
würdigen Grabstein hat , die 48 er Bätsch , Berger , Heldt und
Köhler , die noch nach 70 dienten , dann aus dem Jahre 1849
Jachmann , Schröder , Werner , Mac Lean , Donner , v . Henk ,v . Klatt , Graf v. Monts , v . Przewisinski , v . Wickede, v . Schlei¬
nitz, dann die in den 50 er Jahren eingetretenen nicht mehr ak¬
tiven Admirale : Sundewall (ursprünglich in schwedischen Diensten),Frhr . v . d . Goltz (kommandirender Admiral ) , Graf Waldersee,Graf Schack v . Wittenau , v . Kall , Kinderling , v . Reibnitz,Kühne, v . Werner , Deinhard , v . Eisendecher, Schröder , Heusner ,Kuhn , Frhr . v . Hollen . Ihnen folgen dann die in den 60 er
Jahren Eingetretenen : Kyckbusch, Pirner , v . Pawelsz , Dietert ,Schulze, Aschenborn, v . Blanc , Aschmann, v. Reiche, Stempel ,Paschen und Mensing (beide früher in österreichischen Diensten ) .Von den noch im Dienst befindlichen Admiralen sind außer den
schon genannten vertreten : Der kommandirende Admiral v . Knorr ,die Vizeadmirale Köster , Karcher und Thomsen , die Kontread -
miraie v . Diederichs, Oldekop, Barandon , Bendemann , Plüdde -
mann und v . Arnim .

Lokales .
8 Wilhelmshaven , 5 . März . Korv .-Kapt . du Bois hateinen vom 5 . bis 25 . März rechnenden Lwöchentlichen Urlaub

innerhalb der Grenzen des deutschen Reiches erhalten .
8 Wilhelmshaveu , 5 . März . S . M . S . „Wörth ", Kom¬

mandant Kapt . z . S . Kirchhofs , regulirte gestern Nachmittag im
Hafen die Kompasse, verholte alsdann aus Rhede und salutirtedie Flagge des Herrn Stationschefs mit 15 Schuß . Der Salut
wurde vom Wachtschiff „Kaiserin Augusta " erwidert .

8 Wilhelmshaven , 5 . März . Heute Morgen kurz nach8 Uhr ging S . M . S . „Wörth " Jade abwärts , begleitet vom
Werstdampfer „Kraft ", um zunächst eine Probefahrt vorzunehmenund im Anschluß hieran nach Kiel in See zu gehen .

Knickers Züge verklärten sich bei der angenehmen Kunde,denn er betrachtete den Ring schon so ziemlich als sein Eigen¬
thum . Mit seltener Freundlichkeit bot er seinem Ladendiener
an, heute etwas früher nach Hause zu gehen , was von diesem
dankbarst acceptirt wurde .

Lips verbarg seinen Roman in der Brusttasche seines lieber -
ziehers , griff nach seinem Regenschirm und sagte beim Weiter¬
gehen : „Die Hofräthin Rauch, welche ich in dem Juwelierladen
antraf , erkundigte sich bei mir , ob ihre Köchin Elsa auch immer
richtig zahle, wenn sie Waare hole."

Knicker hielt Lips am Arme fest und machte ein zorniges
Gesicht .

„Warum haben Sie das nicht gleich gesagt, Sie Schafs¬
kopf, das ist wichtiger, als alles Andere. Keinen Pfennig hatdie Dirne gezahlt, sie borgt seit einem Vierteljahre , das
wissen Sie doch selbst, haben Sie es denn der Hofräthin nicht
mitgetheilt ?"

Lips suchte seinen Arm von den umklammernden Fingerndes Prinzipals los zu machen , um im Nothfalle rasch entwischen
zu können.

„Allerdings that ich dies ."
„Und was sagte sie darauf ?" drängte Knicker . „Will sie

zahlen ? — Sie muß zahlen !"
„ Sie sagte sehr viel mehr, als ich behalten konnte, unterAnderem drohte sie , Elsa noch in dieser Nacht wegzujagen, daß

sie aber für dieselbe zahlen wolle, das sagte sie nicht. Sie
meinte, der Herr Prinzipal wisse, daß bei ihr immer baar be¬
zahlt worden sei und Sie hätten sich denken können, daß die
Sache auf Betrug hinausgeht . "

„Nein, das habe ich nicht ahnen können," schrie Knicker
wüthend , „ich hielt das Mädel zwar für eingebildet und über¬
spannt , aber für dumm und ehrlich. Nein , so schlecht zu sein ,

8 Wilhelmshaven , 5 . März . S . M. S . „Brandenburg"
tritt morgen die Reise nach Kiel an . S . M . S . „Kurfürst
Friedrich Wilhelm " folgt am Sonnabend als letztes Schiff des
I . Geschwaders

8 Wilhelmshaven , 5 . März . S . M . Torpedoboot „8 42 "
hat am 29 . Februar , „8 74 " am 4 . März in Kiel außer Dienst
gestellt. — Kapt . z . S - von Ahlefeld ist zur Theilnahme an den
Beerdigungsfeierlichkeiten hier eingetroffen.

8 Wilhelmshaven , 5 . März . Der Bootsm .-Mt . der Re»
serve Herrmann , z . Zt . an Bord S . M . S . „Kaiserin Augusta ",
ist mit dem heutigen Tage zum Vizesteuermann ernannt .

Wilhelmshaven , 5 . März . Der Dampfer „Eva" ist
gestern um 7 >/z Uhr hier mit 150 Ctr . Fische eingelaufen .
Der Fang besteht aus : 350 Pfund Steinbutt , 10500 Pfund
Schellfischen , 4500 Pfd . Kabliau , 200 Pfd . Rochen, 200 Pfd .
Knurrhähnen und Petermann , 20 Pfd . Heilbutt , 400 Pfd . Roth -
zungen, ca . 30 Pfd . Katfisch . Die Preise für die Fische sind
außerordentlich billig gestellt und hielten sich z . B . bei der ersten
Ankunft des Dampfers 5 Pfg . pro Pfund niedriger , als die
Tagespreise in den Geestemünder Fischhallen.

Wilhelmshaven , 5 . März . Für das morgen stattfindendedritte und letzte Sinfoniekonzert dieser Saison hat Herr Musik-
dirigent Wöhlbier wiederum ein überaus wirkungsvolles
Programm aufgestellt, in dessen Mittelpunkt die herrliche 6 -moll -
Sinfonie (Nr . 5) von Beethoven steht. Vor 5—6 Jahren
brachte uns dasselbe Mustkcorps in einer Saison nur
Beethovensche Sinfonien , die damals wegen der vollendet schönen
Wiedergabe bei allen Musikfreunden unserer Stadt ein gewisses
Aufsehen erregten . Wenn diesmal wiederum eine Beethovensche
Sinfonie erscheint, so dürfen wir fest überzeugt sein , daß die
Ausführung uns in gleichem Maaße erfreuen und erheben wird ,wie damals . Außer der Sinfonie stehen auf dem Programmdie durch ihre Schönheit bekannte Leonore -Ouvertüre von
Beethoven, 3 wunderhübsche Streichquartette (Unterm Balkon ,An Dich und Märchen) eine reizende spanische Fantasie (Fest in
Aranjuez ) und — last not Isast das große Bruchsche O-moH-
Konzert für Violine , vorgetragen von Herrn Konzertmeister
Güthe .

Wilhelmshaveu , 5 . März . Die gestern in der Burg
Hohenzollern abgehaltene Elite -Vorstellung , welcher u . A . Se .
Ex . Vizeadmiral Valois nebst mehreren höheren Offizieren bei¬
wohnte, fand vor ausverkauftem Hause statt . Die Vorführungen
fanden allseitigen lebhaften Beifall . Heute findet unwiderruflichdie letzte Verstellung statt .

Wilhelmshaveu , 5. März . Das in verschiedenen Jahren
sehr verschiedene Auftreten der wichtigsten Fische , besonders des
Dorsches und des Herings , und die damit verbundenen Schwie¬
rigkeiten der Fischerei, die bald mit Ueberfluß , bald mit Mangelan Arbeit zu kämpfen hat , hat zu interessanten Untersuchungenüber die Ursachen dieser Erscheinung geführt , über die I . Hjortin einem mit fünf erläuternden , sehr instruktiven Karten verse¬
henen Aufsatze in „äst Rorsks KlsoArsLsks 8sl8stubs ^ .ardo ^ "
VI (1894 bis 1895), L>. 126 — 149 übersichtlich berichtet . ES
sind theils Beobachtungen des an der Westküste Norwegens trei¬
benden Rogens von Dorschen, Heringen , Makrelen theils Unter¬
suchungen über den Salzgehalt des Meeres in verschiedenen Mo¬
naten und die Temperatur des Wassers angestellt . Der Salzge¬
halt des Wassers an der Westküste Norwegens wird sehr beein¬
flußt durch die Strömung aus der Ostsee - das leichtere baltische
Wasser legt sich über das salzreichere und im Winter durchwegwärmere Wasser des Atlantischen Ozeans und der Nordsee - stär¬kere Stürme drängen , wie besonders die Karte für den Februar1894 zeigt, das baltische Wasser mitunter weit zurück , im ge¬nannten Monate bis über die Nordspitze Jütlands , während zu¬
gleich die ganze mittlere Nordsee bis zur Straße von Calais
ebenfalls mit salzigeren atlantischen Wasser bedeckt wurde . Die
verschiedenen Strömungen mit verschiedenem Salzgehalte haben
verschiedenes „ Plankton "

- vom Plankton , vom Salzgehalte und
von der Temperatur sind die für die nordische Fischerei besonders
wichtigen Fische , vor allem der Hering , außerordentlich abhängig¬em rasches Salzigwerden des Wassers lieferte im Februar 1894
an Stellen , wo fast Mangel an Lebensmitteln herrschte , außer¬
ordentlich reichen Heringsfang .

It Hevvevs , 5 . März . Ueber den Neubau der Orgel in
der hiesigen Kirche erfahren wir noch Folgendes : Die Orgel hat
statt der früheren 8 setzt 11 Register , die auf ein Pedal und
2 Manuale vertheilt sind. Ein Register besteht aus einer An¬
zahl Pfeifen (hier aus 54 ), welche dieselbe Stärke und Klang¬
farbe haben . Die Zahl der Pfeifen stellt sich demnach auf rund
600 . Von den 6 Registern des Hauptmanuals sind 3 entferntund dafür 3 neue eingestellt, welche einen bedeutend schöneren,volleren und zum Theil stärkeren Ton haben, so daß die Orgel ,abgesehen von dem neuen Oberrnanual mit seinen 3 neuen
Registern , einen ganz andern Charakter erhalten hat, der sich
besonders durch Zartheit und Fülle des Tons auszeichnet. Inder Schönheit des Tons zeigt der Orgelbauer seine Meisterschaft.Alles andere der Orgel , so komplizirt cs auch ist, und so sorg¬
fältig es auch gearbeitet werden muß , läßt sich handwerksmäßigerlernen . Die Intonation (die Herstellung eines schönen Tones )verbleibt der Kunst . Das Werk lobt seinen Meister , Herrn
Orgelbauer Schmid .

— mein gutes Geld — so niederträchtig — so über alle Be¬
griffe schlecht. "

Er rannte hin und her, während Lips zur Thür hinaus¬
schlüpfte .

Stine lachte laut auf . „Alle Menschen sind schlecht, warum
sollte die nicht auch schlecht sein dürfen ? Ha , ha, ich kenne das
Mädel , sie hat ein sauberes Gesicht und versteht zu schmarotzen.Gebildet ist sie auch , sie hat einen seidenen Regenschirm und eine
goldene Uhr, die wäre in einem vornehmen Hause, wo ihr nicht
auf die Finger gesehen wird , ganz an ihrem Platze . Wenn siedie Alte nur sortjagt und nicht verklagt , dann braucht sie sichkeine Sorge zu machen, ich werde sie unterbringen , sie taugt
vortrefflich für eine Stelle , die ich zu besetzen habe ."

„Du hast Stellen zu besetzen ?" fragte Knicker mit höhnischem
Zweifel , „wie heißen denn die klugen Leute, die ihre Dienstboten
durch Dich beziehen?"

„Sie wohnen in Deinem Hause - wie sie heißen, weiß ichnicht, man nennt sie die Oelprinzessinnen !"
„Du kennst diese Damen persönlich, Stine ? Schwafele mich

nicht an !"

„Ich kenne die Köchin und habe von ihr den Auftrag , ein
brauchbares Zimmermädchen und eine ordentliche Aushelferin zu
beschaffen . Das Zimmermädchen wäre gesunden, und morgenfrüh will ich die Sache ins Reine bringen . Mach ' keinen un-
nöthigen Lärm wegen der paar Mark , die Elsa kann uns das
Alles noch doppelt einbringen . Die eine Oelprinzesstn soll ein
schauderhaftes Geld haben . "

„Das hat sie," bestätigte Knicker .
„Die Köchin sagt, sie sei ein gutes dummes Ding, " fuhrStine fort .
„Das ist sie," gab Knicker zu.
„Da hätte einer leichtes Spiel , Daniel ."

— o TvtMVeich , 5 . März . In Sadewassers Tivoli fand
gestern Nachmiltag eine Kindervorstellung statt . Die die Vor¬
stellung besuchenden Kinder haben sich, nimmt man auf die Gc -
sangsvorträge , für welche sie kein Verständniß haben, keine Rück¬
sicht, alle vortrefflich amüsirt . Dem Künstler auf der rollenden
Kugel wußten sie des Beifalls nicht genug zu zollen. Allem
Anscheine nach war ihnen das etwas Neues . Für die Vor¬
stellung sehr geeignet war die Vorführung von wirklichen guten
Nebelbildern .

Baut , 5. März . In diesem Jahr betragen die Schul¬
umlagen in Neubremen 180 pCt . der Einkommensteuer und
die Armenumlagen in der Gemeinde Bant 60 pCt . der Ge-
sammtsteuer .

Aus der Amgegend uud der Provinz .
Oldenburg, 4 . März . Der Flügeladjutant des Grob¬

herzogs , Theater -Intendant Major Frhr . v . Wangenheim , ist
gestern Nachmittag gestorben, v . Wangenheim war 51 Jahre
alt . Er gehörte früher als Offizier der preußischen Armee an
und wurde , nachdem er die Feldzüge von 1866 und 1870 mit¬
gemacht, 1881 als Prem .-Lieut. d . 4 . Kürass . -Regt . Ordonanz¬
offizier bei S . K. H . dem Großherzog , 1882 wurde er Flügel¬
adjutant und avancirte in dieser Stellung 1890 zum Major .
Seit 3 Jahren war er Intendant des großh . Theaters .

Oldenburg , 4 . März . Die im Bau begriffene Maschinen¬
fabrik des Herrn Telge, die vor einigen Wochen gerichtet worden
ist, ist eingestürzt, wahrscheinlich infolge des Windes . Leider
sind zwei der arbeitenden Personen dabei verletzt, der eine leicht ,der andere schwer .

s:j Awich , 4 . März . Die in diesen Tagen hier unter Vor¬
sitz des Geh . Regierungsrathes Wendland -Hannover abgehaltene
Abgangsprüfung am Lehrerseminar hatte das günstige Resultat ,daß sämmtliche 33 zugelassene Zöglinge des Oberkursus , darunter
Weymann aus Wilhelmshaven — , bestanden . Sermund -Aurich,Reuter -Königshoek und Roelss -Greetsiel wurden von der münd¬
lichen Prüfung dispensirt . An der Präparandenanstalt findet
die Abgangsprüfung morgen statt .

Leer , 3 . März . Ein Mann in Frauenkleidern wurde hier
heute Nachmittag verhaftet . Der Verhaftete soll ein Mann aus
der Nähe von Jever oder doch aus dem Jeverlande sein , der
wegen eines Vergehens flüchtig geworden war .

Bremeu, 4 . März . Das Technikum der freien Hansestadt
Bremen wird zur Zeit nach einjährigem Bestehen von 240
Schülern besucht . An der Anstalt wirken z . Z . außer dem
Direktor 4 Architekten, 3 Bauingenieure , 2 Schiffsbauingenieurc ,
2 Maschinen - und 2 Schiffsmaichineningcnieure , 2 Physiker
und Elektrotechniker und l Volksschullchrer als ordentliche Lehr¬
kräfte - alle sind mit Pensionsberechtigung angeftellt . Gehalts¬
stufen 3 — 6000 Mk ., die Alterszulagen betragen 250 Mk . und
treten nach je 5 Jahren ein . Mit dem 1 . April vergrößert sich
die Lehrerschaft durch 2 Schiffsmaschinen -, 2 Maschinen - und
1 Schiffsbauingenieur . — Außerdem wirken z . Z . an der An¬
stalt 8 Hülfslehrer . Die junge Anstalt hat bereits für 50,000
Mark Lehrmittel angeschafft. Sie verfügt naturgemäß über sehr
gut eingerichtete Lehr- und Versuchssäle . — Die Anstalt besteht
aus 4 Abtheilungen : Baugewerk -, Maschinenbau - , Schiffsbau -
und Scemaschinistenschule. Bremen bietet sehr viel Sehens¬
wertstes aus alter und neuer Zeit und zwar auf allen Gebieten
der Technik. Der Lebensunterhalt für Schüler ist nicht theuer -
selbst gut eingerichtete Zimmer einschließl. voller Verpflegung ,
Heizung und Licht sind für 50 — 55 Mk . zu haben .

Vermischtes .
—* Rudolf Denhardt , dem Besitzer der bekannten Anstalt

für Stotterer in Eisenach ist in Anerkennung seiner Verdienste
um die Sprach -Heilkunde der Titel „Professor " verliehen worden .

—* Kattowitz , 4 . März . In der letzten Nacht brach
auf der Giesche 's Erben gehörigen Grube „Kleophas " ein Brand
aus . Bisher sind 21 Todte geborgen - das Schicksal der übrigen
angefahrenen 100 Mann ist noch ungewiß . Eine spätere Mel¬
dung lautet : Bis Mittags 1 Uhr waren aus der Grube Kle¬
ophas 21 Todte , darunter 2 Oberhäuer , heraufbefördert . Ver -
muthlich befinden sich weitere 30 Mann noch in der Grube -
nach Lage der Sache ist kaum anzunehmen , daß sie sich noch
am Leben befinden . Ueber das Unglück werden folgende Einzel¬
heiten bekannt : Die Nachtschicht war gestern Abend auf dem
Reckeschacht 70 und auf dem Walterschacht 140 Mann stark ein¬
gefahren . Um die elfte Stunde Nachts machte sich ein bran¬
diger Geruch bemerkbar . Im Frankenbergschachte war die Holz¬
zimmerung in Brand gerathen und zwar vermuthlich durch die'
Dampsrohre einer dort stehenden Wasserhaltungsmaschine Durch
den großen Qualm war der Weg zur Ausfahrt des Walter -
schachies fast abgeschnitten. Die im Reckeschacht eingefahrenen
Mannschaften retteten sich fast sämmtlich. Von dem Walter¬
schachte gelangten etwa 70 Mann , welche in der Nähe der Aus¬
fahrt arbeiteten , an die Oberfläche , die Uebrigen flüchteten nach
dem Holzhängeschacht Schwarzenseld oder nach dem Cäsarschacht,die beide etwa 2000 m von den Hauptschächteu entfernt sind
und aus welchen eine Herausbeförderung von Personen nur durch

Knicker zuckte die Achsel .
„Wenn die Anderen nicht wären , die sie um sich hat . Die

hochnäsige alte Parker , die das Gras wachsen hört und den Ver¬
stand mit Löffeln gegessen hat , die Schwarze , welche lauscht und
spürt wie ein Hund, und schließlich der pfiffige Sykow , der die
Geldangelegenheit besorgt, und mit dem ich nichts zu schaffen
haben möchte ; diese Drei können einem das Spiel gründlich ver¬
derben, das sind geriebene Leute, die Keinen ins Gehege kommen
lassen."

„Wenn sich aber doch Einer fände, der gescheiter ist als
die Drei zusammen ?"

Knicker stieß ein kurzes, höhnisches Lachen aus . „Ein solcher
Gauner existirt nicht, Stine , und wenn auch , was geht es uns
an , wir verdienen nichts dabei. Geh ' in die Küche , wärme Dich
am Heerd und ruhe aus , bis unsere Geschästsftunde schlägt.
Es läutet schon Feierabend , jetzt giebt es im Laden zu thun ,
spute Dich, und schicke meine Frau herüber ."

Bald entwickelte sich reges Leben um den Ladentisch, hinter
welchem das Ehepaar Knicker mit Eifer die dicht nebeneinander
stehenden Kunden bediente : heimkehrende Fabrikarbeiter und
Tagelöhnerinnen , welche ihren spärlichen Bedarf an Spezereien
für den kommenden Tag allabendlich hier einkauften - nicht ge¬rade deshalb , weil sie hier billigere nnd bessere Waare erhielten ,sondern weil sie, die meist in den rückwärts angrenzenden Gäß -
chen und Höfen wohnten, zunächst hier vorüberkamen und bis¬
weilen, wenn das Geld knapp wurde , für ein paar Pfennige ge¬
borgt bekamen.

Ungefähr eine Stunde lang währte dieser lebhafte Geschäfts¬
verkehr, nach Ablauf derselben kamen der Kunden nur wenige,und allmählich wurde es still im Laden .

(Fortsetzung folgt.)



m Seilen befestigte Kübel möglich ist. Hier befinden sich fast
ämmtliche um das Leben gekommene Mannschaften . Die ersten
Lodten wurden heute früh 4 Uhr heraufbefördert , später wurden
! Mann lebend heraufbefördert / 7 hatten soviel Geistesgegen¬
wart besessen, sich gegen heranziehenden Schwaden abzudämmen .
Her Brand wird durch Rettungsarbeiten abgedäwmt . Hunderte
umstehen die Schachtöffnungen , an welchen sich herzzerreißende
Dcenen abspielten . Das Unglück ist das größte Bergunglück
Oberschlesiens. Der Betrieb der Kleophasgrube ist voraussicht¬
lich auf Wochen gestört .

Eingesandt .
Wir Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion keine Verantwortung .)
s Wilhelmshaven , 6 . März . Geehrter Herr Redakteur !'

Gestalten Sie mir bitte noch einmal das Wort zu einer kurzen
jAeußerung über den Bau des Pfarrhauses . Ich hatte die Sache ,
-nachdem ausdrücklich die Zugrundelegung des Bauplanes betont
-war , für erledigt gehalten . Herr B giebt selbst zu, daß er die
Wläne nicht gesehen hat . Ich kann ihm nur rathen , das noch
^nachträglich zu thun , dann wird er sich wahrscheinlich zu meiner
^Ansicht

"
bekehren. Gewiß stimme ich darin Herrn B . bei , daß es

sschöner wäre , wenn der ganze Platz zwischen Wall - und Adal -
chcrtsträße lediglich für die Kirche und ihre gärtnerische Umgebung
ff l servirt bliebe. Nun ist aber von jeher das Gute des Besseren
zJ -cind gewesen . Wenn wir das Bessere ohne .weiteres erhallen
i könnten, würde ich auch für die Erbauung des Psarrhau ' - s jen-

sseit der Petcrstraße eintretcn . Herr B . vergißt aber den Kostcn-

ipunkt . In dieser Hinsicht sucht er sein Gewissen damit zu be-

s schwichtigen , daß er meint , die Aufwendungen für die Masken
swurden etwa ebensoviel kosten als der Bauplatz an der Peter -

sstraße . Ich kenne die Einzelheiten des Kostenanschlages zwar
wicht, glaube aber , daß die Ve . Muthungen des Herrn B . nicht
ganz zutreffend sind . Eine solche Behauptung ohne irgendwelche

i tatsächliche Unterlage hat überdies gar keinen Werth . Die Lauben
san den beiden Psarrwohnungen wie die Gärten würden aber
j stets bcibehalten werden müssen und wahrscheinlich auch , um eine
- aus ästhetischen Rücksichten unvermeidliche Gliederung des sonst
! wegen der zu langen Front plump und monoton erscheinenden
i Rückfront, die Thürmchen . Ob die Kosten für diese so hoch sein
! werden, wie diejenigen für 1 ) den Bauplatz an der Peterstraße -

2) die Erweiterung der gärtnerischen Anlagen bis zur Wallstraße )
^ 8 ) die Neuausstellung des Bauplanes , wage ich zu bezweifeln.

— Die Bedenken, welche Herr B . bezüglich der Wäscheleinen und
! des umgcgrabcnen Gartenlandes erhebt, sind für mich überhaupt
s keine Bedenken. Erstens sind diese das Auge schwerlich beleidi-
! genden Tinge nur im Wintersemester sichtbar, wo das Auge,
z weil die Mutter Natur überall den schützenden Schleier hinweg-
! ge -ogen hat , Mönches auch anderwärts zu sehen bekommt, was

nicht gerade schön ist . Aber davon abgesehen kommen doch zu¬
nächst die Kirchenbesucher in Betracht , sie werden aber Wäsche¬
leinen und Bleichwäsche nicht zu sehen bekommen , weil man Sonn¬
tags überhaupt keine Wäsche draußen hat . Uebrigens Pflegen
unsere Hausfrauen in den Wintermonaten die Wäsche aus dem
Boden aufzuhängen . Ich möchte fast annehmen, daß unsere
Pfarrframn , die doch im Allgemeinen als sehr gute Hausfrauen
gelten, hiervon keine Ausnahme machen werden . Ob nun
aber ein Kirchgänger, der in andachtsvoller Sammlung zur Kirche
geht oder erbaut von dort kommt, an einem umgegrabenen Gar¬
tenbeet Anstoß nehmen wird , weiß ich nicht. Jedenfalls wäre
ein solcher Kirchgänger ein ganz besonderer Heiliger und kaum
normal veranlagt . Nun , wenn aber die Kirchgänger keinen An¬
stoß nehmen, bleiben nur noch die täglichen Passanten . Die über
die Adalbert - und Wallstraße Gehenden bekommen nun von den
abscheulichen Wäscheleinen — auf mich macht schöne, weißge¬
waschene Wäsche immer einen ganz anheimelnden Eindruck —
und Ven häßlichen umgeackerten Beeten überhaupt nichts zu sehen .
Es könnten also nur die Aergerniß empfinden, die das kurze

« Stück der Peterstraße passiven. Hand aufs Herz , wieviel Er¬

wachsenemögen da wohl täglich vorübergehen und wie viele von ihnen
mögen Wohl Zeit und Lust genug haben, bei kaltem Wetter , denn
es handelt sich ja nur um das Wintersemester — sich den Kopf
darüber zu zerbrechen, ob die Paar Wäschestücke oder daS Stückchen
Gaitcnland ihren Schönheitssinn beleidigen. Ich glaube, ihre
Zahl würde eine erstaunlich geringe sein und sie würden an an¬
deren Orten wohl eher Gelegenheit finden, sich über Verstöße
gegen die Grundregeln der Aesthetik zu beklagen. Zum Schluß
möchte ich noch bemerken, daß mir von zuständiger Seite mitge-

theilt wurde , die Regierung habe den Platz nur unter der aus¬

drücklichen Bedingung hergegeben, daß auch das Pfarrhaus dar¬
auf erbaut werde, daß also Kosten für den Erwerb des Bau¬

grundes für das Pfarrhaus nicht erwachsen. Würde dies, ent¬

sprechend dem B .
' schcn Vorschlag dennoch geschehen, so würde

nach den bisherigen Erfahrungen sicherlich der Fiskus dem Kirchen¬
vorstand nicht weiter an die Hand gehen . Ich habe leider etwas

zu weit ausgcholt und will nun schließen , mit dem Wunsche, daß
auch Herr B . kein allzustrenger Richter sein und sich mit dem

wirklich ganz hübschen Projekt mit der Zeit aussöhnen wird .
Und in diesem Sinne glaube ich können wir den Federkrieg hier¬
mit schließen .

Z.-

Telegraphische Depeschen des Wilhelms !, . Taget,l .
Berlin . 5. März . Die Budgetkommissio« des

Reichstags bewilligte nach längeren Ausführungen des
Staatssekretärs v. Marschall, worin er - arthat, daß die ge¬
genwärtigen Erwägungen über weitere Flottenvermehruug
sich auf rein sachlichem Boden bewege» würden, zwei erste

Raten zu« Ban zweier zweiklassiger Kreuzer mit je
17 »ff ffffff , ferner die erste Rate für einen vierklasfigen
Kreuzer mit 50ff ffffff Mt .

Berlin , 5». März . Die Bndget -Kommisfiou des
Reichstags bewilligte mit 2ff gegen 6 Stimmen 873 ffffff
Mark als 1. Rate zum Bau eines Torpedodivifions -
bootes , sowie 18ffff ffffff Mk. als 1. Rate zum Bau von
Torpedobooten , ferner 35ff ffffff Mk. zur Beschaffung
eines Stationsfchiffes für Koustantiuopel. Die Be¬
willigung für die Kreuzer erfolgte mit 21 gegen 5
Stimmen .

und
Wntzstmshüv « --- , 5 . März. karErlchr o«l vwtiromgpchrn <sp«
Leihban ! , Filiale Wilhelmshaven, geimUt verlaust
4M . Deutsche Retchsanleihe . 1(18.30 106.85

pCt. Deutsche Retchsanleihe . 104.95 105,59
3 PCt. do. . 98,45 100,95
4 PCt . Preußische Consols . 105,80 106,35
SV- PCt . do. . 104,90 105,45
3 pCt. do. . SS,40 99.95
3V- PCt . Oldenb . Consols . 102,75 103,75
4 PCt . Oldenb . Kommunal-Anleihen . 102,— —
4 PCt. do . do. Stcke . zulOOM. 102,25 —
SV- M . ds. do. . 101,— —
3V- PCt . Oldenb. Bodenkredit -PIcmdbriese (kündbar

seitens des Inhabers ) . 102,50 —
3 >/z pCt. Bremer Staatsanleihe von 93 . . . . 102,95 103,50
3 PCt . Oldenburgische Prämienanleihe. 131,50 132,30
3Vg pCt. Hamburger Staatsrente . 106, — 106,55
3 V- PCt . Pfandbriese der Mecklb . Hypoth .-Bank

unkb. bis 1900. 100,80 101,10
4 pCt . Psandbr . d. Preuß. Boden-Kredit-Wtim-Bmck.

vor 1905 nicht auslosbar . 105,45 106,—
3V- PCt. do . . 101,30 101,50
Wechs. auf Amsterdam km? für Guld . 100 in M . 167.70 168.5»
Wech . auf London km? sür 1 Lstr. in Mk. . . . 20,405 20,505
Wech . an» Newyork km? für 1 Doll , tn Mk. . . 4,185 4,215

Diskont der Deutsche « Reichsbank 3 PCt-
Wechsehins mrser« Bcack 4 ' /»-

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .
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Memel , 5 . März . Seetief eisfrei . Piüau : Seetief
Treibeis . Haffschifffahrt geschlossen. Neufahrwasser : wenig
Treibeis . Swinemüude : Haff : Schlammeis .

> Bekanntmachung.
! Auf Blatt 123 des hiesigen Handels¬

registers ist heute zu der Firma
Zs. Tapsten eingetragen :

» als Mrursriinhaber:
Der Kaufmann Gustav Johann Tapken
zu Wilhelmshaven .

b . Rechtsverhältnisse :
Der Kaufmann ' Gustav Johann Tapken
hat das Handelsgeschäft durch Vertrag
erworben und führt dasselbe unter un¬
veränderter Firma fort .

Wilhelmshaven , den 2 . März 1896 .

Königliches Amtsgericht .

Bekanntmachung .
Im Aufträge der Kämmereikaffe hier

werden am
Montag , de» S. d . MtS

Nachmittag s 4 Uhr ,
im Hause des Restaurateurs Herrn
Bönckcr, Roonstraße 6, die nachbe -
zeichncten gepfändeten Sachen , nämlich :

1 Lopha
öffentlich verkauft werden .

Wilhelmshaven , den 6 . März 1896 .
KNptuvr .

Bekanntmachung .
Die Arrnenöeiträge und Kemeinde -

irmkagen für die Gemeinde Bant pro
II . Kalöjahr 1895,96 sind in der
Znr vom 8 . bis 81 . d . Mts . bei
dem Gemeinderechnungsführer Coldewey
im Rathhause Hierselbst zu entrichten.

Es werden Pro 1895/96 je 60 o/g
der Gesammtsteuer zur Armenkasse und
Gcmeindckasse erhoben.

Hebungsstunden : 9 >(z Uhr Vor¬
mittags bis 1 Uhr Mittags , 3 >/, Uhr
Nachmittags bis 7V -, Uhr Abends .

Bant , den 2 . März 1896 .
Der Gemeindevorsteher.

Meentz .

Verkauf .
A. W . Ammen zu Jever läßt am

EoimabeuÄ , den 7 . d. M . ,
Nachmittags S Uhr ,

auf dem Marktplatz zu Bant :

40 «00 Pfd. weiße

in passende » Abtheiluuge «
mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .

Neuende, 4 . März 1896 .

H. Gerde»,
Auktionator .

Zn vermiethen
zu Mai zwei öräum . EtageuWoh -
» « » ge « mit Wasser und allen Be¬
quemlichkeiten.

Müllerstraße 3.

Zu vermiethen
eine 6räumige Wohnnttg mit allen
Bequemlichkeiten.

Louis Leeser , Bismarckstr .

Zu vermiethen
zum 1 . April oder 1 . Mai die II .
Gtage , Roonstraße 88 .

F . Karsten .

Suche zu Ostern einen

Lehrling
mit guter Schulbildung .

? . f , l . Kkliinsetikl '
.

Colonial - u . Delikatessen-Geschäft.

Zu vermiethen
eine Uuterwohnuug mit Stall zum
1 . Mai , sowie zwei 3räumige Ober «
Wohnungen zum 1 . April oder später
an kleine Familien .

Chausseestr. 3 (Sedan ) ._

Zu vermiethen
ein gut möblirres Zimmer (parterre )
zum 1 . April . Auch kann Stube
nebst Dchkafkammer abgegeben
werden, beides parterre / Aussicht nach
der Roonstraße u . Kronprinzenstraße .

B . W . Gchkppel , Roonstr . 15.

LlL IzÄÄVL
mit Wohnung zum 1 . Mai zu Ver -
Miethe « . Näheres

I . H . Eikers , Wallstr . 5.

Zwei tüchtige

Nock- M WMitikr
können sich melden.

Schneidermstr .,
Markt - u. Kielerstr .-Ecke.

Die von Herrn Stabsarzt Nuß -
ckowski benutzte möblirte

Woknung
mit 5 Räumen wird zum 1 . April
miethfrei . Riemeyer » Gökerstr . 11.

Gejucht
K tL « « pu »» u » , Schmiedemstr .,

Brake .Zu vermiethen
zwei gut möbl . Stube « , die eine
mit Schlafstube zum 1 . April .

Müllerstr . 10, 2 Tr .

Gesucht
auf sofort oder 15 . d . M . ein sauberes
TtuudeumSdche « . Zu erfragen

Kasernenstr . 1, p . rechts.
IM. « I- 1. MgMm
zu vermiethen . Königstr . 57, I .

Zum 15 . März resp. 1 . April habe ich

Z gut wöbt. Zimmer
(Küche und Burschengelaß ) vis -L-vis
dem Offizier -Casino zu vermiethen .

I . B « Hensche « . Roonstr . 83 .

Zu vermiethen
ein schön mSblirtes Zimmer .

Einigungstraße 37 , u . r .
(Altheppcns ) .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine träum . WahUUUg
mit allem Zubehör und Wasser¬
leitung .

M . WelSke , Bismarckstr . 36b .

Gesucht
auf sofort ein tüchtiger Bäcker¬
geselle .
ts . Kütüsiuan » , Bäckermeister,

Bant .Zu vermiethen
möbl Wohn - u Schlaf,Immer .

Wilhelmstr . 10, part .
Gesucht

auf sofort oder zum 1 . April ein
ordentliches Mädche « für die Tages¬
stunden .

H . Rüthemau « , Bäckermeister,
Bant .

6rNl1v8 IzOSklS .
für einen jungen Mann .

Lauge , Altendeichsweg 19 .

Zu vermiethen
ein wSblirteS Zimmer .

Wilhelmstraße 2.

Zn vermiethen
ein Gemüse -Keller , Roonstr . 95,

( sofort oder später .
I . G . GehrelS .

2ii vermlvHiSK
sofort oder später ein gut möblirteS
Zimmer nebst Schlafzimmer event.
Burschengelaß .

Kasernenstraße 4, p . l .

Gesucht
aus gleich bis 1 . Mai eine geräumige
Wohnung . Offerten mit Preis¬
angabe unter I, . I? » an die Exped.
d . Bl . erbeten.

Zu vermiethen
ans gleich ein frdl . möbl . Zimmer .

Liepelt , Roonstr . 75, I . l.
Gesucht

zum 1 . April ein tüchtiges Mäbchru ,
welches selbständig einen Haushalt
führen kann.

G . Hoh « , Bismarckstr . 8.Zu vermiethen
zum 1 . April eine Stube mit Schlaf¬
stube an zwei Herren .

Heppens, Schulstr . 4, u.

Amnöök. Zimmer,
groß und geräumig , abgeschlossen , auf
sofort zu miethe » gesucht .

Offerten mit Preisangabe unter
V . X . an die Exped . d . Bl .

Gesucht
auf sofort zwei gute Tischlergkseüeu
auf Bau - und Möbelarbeit .

Ehr . Suhr , Zimmermstr .,
Eckwarden.

Zum 1 . April sind mehrere

mobl . Sinrinor
zu vermiethen, eventl . mit voller Pen¬
sion . Wo ? sagt die Exp . d. Bl .

Zu verkaufen
ein gut erhaltener Mariue -Ofstzler -
fäbel mit neuer Koppel .

Schulstr . 30, 1 Tr . Gesucht
zum 1 . April ein in allen Haus - und
Küchenarbeiten erf . älteres Mädchen .
Frau v . Alvursr « , Gökerstr . 15,1 .Zu vermiethen

Wallstraße 24» eine herrschaftliche
erste Gtagentvohnnug , bestehend
aus 4 Zimmern , einer Küche mit
Speisekammer nebst Balkon , Mädchen¬
kammer und Keller . Näheres bei

A . Borrmanu , Börsenstraße.

An der neugepflasterten Louisenstraße
— Uebergang nach Metz — habe ich

Bauplätze
zu verkaufen . Die Louisenstraße ist
eine ausgezeichnete Werkehrsfiraße .

kau! 8rsw»er. Varel.
Gesucht

auf sofort ein Mädchen für die
Vormittagsstunden von 8 bis 10 Uhr .

Heiur . Müller , Roonstr .

Zn vermiethen
zum 1 . April d . Js . eine MÜblirte
Stube nebst Schlafstube u . Burschen¬
gelaß .I. G. GehrelS , Roonstr. 95.

Für ein Restaurant in Varel wird

ein Hausknecht
von 16 bis 18 Jahren gesucht . Zu
erfragen

Kronprinzenstr . 11 , 1 . Et . l .

Gesucht
^

ein Stuvdeumädche » .S. LLMIsr,
Roonstraße 94.

Gesucht
ein MSdcheuMMormittags sofort ,

kiriizxsr , Roonstr . 17», I .

Gesucht
ein Stttudeumädchcn .

Bismarckstraße 28, I . r .

Gesucht
ein junger Kellner , 16 — 17 Jahre .

Offerten unter Chiffre O M . 8 .
an die Exped . d . Bl .

Gesucht
aus sofort ein ordentliches Dienst »
mädcheu .

Frau Süst , Kronprinzenstr . 1 .

LiMa -iilen
ein junger Mops ohne Halsband .

Abzugeben an Bord der II . Torp .-
Boots -Div . (Res.) „v 9 " .

Ein junges Mädchen
sucht Stellung im Geschäft oder
Haushalt . Offerten unt . Bl . 8 SL
postlagernd Wilhelmshaven .

Wohne wieder hier.
Frau Gerdiug ,

Bremerftr . Nr . 3 (Neubremen).

Empfehle mich dm geehrten Herr¬
schaften zum Wasche « u . Weinmache « .
Um vielen Zuspruch wird frdl . gebeten.

Börsenstraße 30 .

Wohne jetzt wieder

Schneidermeister .
Empfehle mich zur Anfertigung von

Herreu -Garderobe » , auch werden
Herren -Kleider prompt und billig ge¬
reinigt und ausgebessert.

D . Ob .

Dir für S . M . S . „ Irene "

defiguirte »

Deckoffiziere
8 Uhr Abeuds ,

Heute Freitag Abeud r

u. h. Ilm. MumilÄ.
G . Winter , Neubremen ,

Grenzstraße 84 .



Bitte zu beachten!
Meinen werthe » Kunden zur gefl . Kenntnisnahme ,daß ich die Exportbrauerei von Drews u. Co . in

Gaarden auch für Wilhelmshaven nach wie vor ver¬trete .
Kvlm ». Dir ks , MUs -ALsrüßMgs -OesMfi ,

Hamburg , Berbinbnngsbahn 4 , II .

Nrrrx SoI »v » SoUsr »
k '

roitsK , clvn 6 . Mrx :

Isoelle
'
rclie kisnllelWclillle

ru OMabrSek .
Das 8 «n»illivr 8siu «8t«i' doKimnt !IM so . VrslZLbrlxvr vnrnas mit «wer V«ni»vreitunx8lcM ^8«. l^rslHvllllxonrselit seit 1868. llÜnjüdriAöi kaukwännisellor OursnsDrosxsLls Körn 211 Disnston.
OsnabrSok , ün b'ollrnor 1896 .

Der Dirootor : Ar . Ili » «l « i» i»nn .
Lsebt mttvn, OvUl«!»'«

Lnvkxolvor b 10 ktz .
K » t - uiivl «, Ll 8IULr6k 8trA 886.

ilsk bklitrelieii lksM - lWitt - Lmlsi
nlirft K8I0 s . ilk.

amislt iw Osbrsaobs erbsblivbe
Ür8parnis8 Msn kmäsrsa

xeröststsu LuSses gsZsaübsr
dstsäsrlsZsa M ävQ Ursissn von 80,85, OOZunä 100 lltz . ^,ro ksaiiä-

ksokst
ill^!>>I«ii w !i88x«I)ei>üeil Vetail -

ASLelMtkL

Bin Freitag Abend
m Neuheppens, Bis -
marckstr. Nr . 9, bei
Bartels mit

frischem Rotz-Fleisch.
Mb . Gergnü .

Das nur allein ächte
Alünchenev

Salvatorbier
aus der

Zalllerl -LraneM
kommt heute und folgende Tage

im
kstlitisus - llsllsr

zum Ausschank.
Beste -nid billigste Bezugsquelle fürt garantirt neue, doppelt gereinigt U. gewaschene ,

^ echt nordische
rMkvävru .

l Wir versend « zollfrei , gegen Nachn . (sedes kc-
! U-digeQurntum ) G« tS neue Bettfedern
! -er Pfd. für 80 Pfg . , 80 Bfg., 1 M. und

1 Al. 25 Pfg . ; Feine prima Halb-
dannen 1M . 60 Pfg. u. 1M . 80 Pfg. ;

?WeißePolarfed . 2 Dl. u- 2 M. 50 Pfg. ;
j Silberweiße Bettfedern 8 Bl., 3 M .
f SO Pfg . II. 4 M . ; ferner Echt chinesische
! Ganzvannen (sehrMiräst.) 2M. S0Pfg .
f und 3 M . Verpackung WM Kostenpreise . —
>Bei Beträgen von mindestens 75 M. 5°/, Rabatt.! — NichtgefallendesLerertw. znrückgenommen! .'
pevker » L vw. in Nei -lkonU t W-sts

Empfehle meine Werkstatt zur An¬
fertigung eleganter moderner

Einen größeren Posten zurückgesetzter ,
jedoWguter

koruM

stelle wie alljährlich zu ganz niedrigen
Preisen zum Ausverkauf , auch solche

für Konfirmandinnen passend .

g. 8ckel1i,
Rormftratzc 90,

EckeLckloßstraße .

finden unter vollst.-̂ TTlUUHlA Diskret, in meinem
Landhause freundliche Ausnahme .

Frau Schacht , Hebamme, Lehe
b . Bremerhaven, Spadener Chaussee.

nach Maaß zu niedrigen Preisen.
Große Auswahl in neuesten Anzug -

u . Paletotstoffe ». Musterkollektionen
zur gefl . Benutzung .

Achtungsvoll

Pr . llakuboLZfL,
Schneidermeister ,

Markt » u . KielerstrasrenEcke .

lluriiim- UIu '«»
84Iü»»I-Zi>r»,

Ik,»» l«r-W «r
. M

lklerür-
I v . L . 2.4V >

rue. ».—
. . L« .
» , »

RLL ^ D,
Lch»s4

KsvrlnirsrkvlKv
sinä lüdrnllellst llskaimt!

12 .—14. AärLÜsopl - tzleirlnll -
Liekrmg ru Lüilslvr.

Lawlbsrtt - I
krirvkvitk »«
9642 6sv . u . 1 kräm lluuxtgvrr.

SV 3 « V « OV Mk
x o » Lk .

1 OOOOV Mk
n 8 . V. Ort^MsUoos« L10 AK.)kort« n. lsists 3g kl. , so lanZs
Vorratll isiellt rm bs^iodsn
änroll blas

A»Nlrx«8vI»»tt
Lvüvlg MUvr L 60 .Lerltn 6 ., örsitostrssss S,

dsim X^l . Lekloss MM»

LvKvl 1 » 1 « Vtl >' «
vo» Lt . L— «».?rei»U»t» xr»ti« o. kr»»Lo. Kokte«»

v«rli«r»»4»e lffirä UM- «t»« okt «L S«-
tr»L ELeIcs »«r»lltL »odrlM. Mmmtl «.

ULiöLvsrrLllÄxsrlltLtt
Oorl kM 8ÜW .

Tischler gesucht.
Eden , Bismarckstr . 29 (a . Park) .

äkäk ^ Zahnschmerz ver¬
treibt augenblicklich kirnst

88ÜI81 Aakk'8 schmerzkilkende
Zahnwoike *) (mit einem

Aß Extract aus Mutternelken
.. . . . . imprägnirte Wolle) Rolle

« llMMtö 35 Pf . zu haben bei :
Richard Lehmann , Drogenhdlg .*) Nnchahmungen zurückwetsen i ^

GkgkMjjrt. Nikis:
. Koke Dl dl WM .
jkckDs1 „ OH „

VeiMltulig lier 8s8SN 8tiIt
! Wilk8! «ir8ds,lrv.

-

AMliz 8 Uiir.

I . Msil :
1 . Ouvorlmrs Uso . 3 2 . Op . „I ^ onors " (^ iäelio ) von

O . v . Lestdvvsil .
2 . 8 inLov .Lv Uko . 5 ö -luoll von 0 . V. Loolstoven .

s) HIvKio von drio . b ) stliiäants 00Q moto, v) H 16A10 .
II .

'Ideil :
3. <A- Lvo1I -6ov0SvL kür Violine von N . Lruell

(Vorspiol, ^ äs^io rmä linalo ) . sollst : Herr Oonoerlwsistor
Oütllor .

4 . § ür Ktreiell ^ nnrtett :
a) VllLervI Lvlkov von R . >VÜ6i-8t .
ll) ^ .v Diell von V . Oxillullln .
e) DTÄrollvU von 0 . Loin ^ak .

5 Hill I ' ssd iv ^ .rs,vjv62 , Vg-ntusis LspLAnoIe von
I )6IN6886rMANN.

8) 4 .nkuntt cisr Hsrrsodakton . ll) llallst , o) Dio lla^ä .
ci) kmsls .

Wöklbien , Nusi ^ äiriMnt .

„Tivoli"-Theater.
» M DLkdtLG .Direction : K. Sadewaffer .

Freitag , den 6 . März :LIttv -Vors1oLL « » s .
Anfang 8 Uhr . Anfang 8 Uhr .

Sonntag , den 8 . März :

Neues Künstler Personal.
Unter anderem :

Aiva kör llllvolkttslinvtn !

Ilnkrds kniirmig I« U»nm , b>D kkq« »
Aufstand der Wilden , Unterdrückaug durch Kriegsschiffe mit
Kanone » «nd Gewehrfener «uter Kommando hier ortsbekaunler

Persönlichkeit . _ _
Hierzu ladet ergebenst ein " "

_ ^ _ L . Sadervasiev .

CimsK. K !Wkchld
Miilllmss ' gvm , Kottsllke Kalle .

Freitag , de » « Mörz ,
Abends 8 Uhr:

Kross« Vorstellung .
Preis -Ringkampf zwischen dem Ath¬
leten Herrn Wornemann und Herrn

I . Schmidt aus Wilhelmshaven .
Sonnabend bleibt der CirenS

geschlossen .
Hochachtungsvoll

L DFre - rre - r/s - ek ,
Direktor.

Mkelmsksvenei '

Zokiessverein .
Am Sonnabend , den V. d . M .,

Abends 8 >/z Uhr,
in der Tonbaste des Herrn Lippert :

Kränzchen.
Humoriftifch- musikalische Aufführungen .

Gäste sind willkommen . Vereins-
abzcichen sind anzulcgcn .

ver VirstsiiS.
KovsIIoristen-Veroin.

MouisvttWmlWg
am Freitag , den S . d. Mts .,

Abends 8 f/z Uhr,
im Bereinslokale .

Der VorÄWä.

fi8eköse > -6ö8öI!8eli3ftWti6lm8tisvöii
m . d . L .

Dainpfsv „ Gva " soeben eingetvoffen.

Schellfische , groß .
„ mittel .
„ Eleitt . .

Cabliau . . . . .
Steinbutt . . . .
Rothzungen . . .
Tafelzander . . .
Lachs , rothfleischiger
Knurrhähne . . .

ü Pfund 30 Pf .
ÄV Pf .
15 Pf .
25 Pf .

140 Pf .
50 Pf .
60 Pf .

100 Pf .
15 Pf .

L
L
ü

L
ü
ö.
L ,,

Berkaussstellen zu obigen Preisen bei
l-uclv . lsnsson, KooiArcht.
Viltz. Svklütoi -

, RoMstratzk.
potor lisillos, NeuhkpprllS .
6. Solimiät, §M.
1 keinen , KvWihSrn.

Wyr-kvst -VeMllckiliiK
tml!eil4ukllrti - !i!/i! tie ! m8 !iSköl>.

Die regelmäßigen Fahrten beginnen
am Montag , de » 0 d. Mts .

Alles Nähere durch den Fahrplan .

_ Ver Vsrs ävä.
) Unfcrm Freund u . Landsmann
D Andr . Himmel zu seinem' heutigen 30. Wiegenfeste ein drei-

ffaches- -donnerndes Hoch^- dast- eS-
in der̂ aanzen Schulstraße wider¬
hallt.
Zwei durstigeKaSrreke aus der ^

^ Wüste Sayara . ^

Empfehle meine vorzüglichen

III . « « «
zu M . 1,20, 1,80 u . M . 2,00 p . Pfd .,
feinste Peeco -Blüthe « per Pfd.

M . 2,50.

«s. Lordörmaim ,
Kaiserstr . 55 . — Grenzstr. 50.

Vntor ^ llsrllöollstsm krotsctoratv 8r. Nafostät äss Lsisors .

ULrisudurZör Lslä-I^ottsris.
2ikliung in vsnrig sm !7. unä 18. äpri! !896.

WS^ S 8 VÄ ÜKSvl « » «, « Nu « «» Irlvar . "WW
Haaptxevinvtz:

1 L S0 «V», 1 L 3««««, l a 15««« AK.
I-ooss ä 3 Ute. (korto unä Dlsts 30 Ulst.) , smpkolllsn §«ss6ll6onxovs null kritzkmsrsisn oäsr nntsr hlsollnatuns.

vsnl UainlLS , kvnvi'sl-llobiteui ',
Leplin W., Unten üen l.in6sn 3

mul «Ue Ollivb Plakats ksnutllvksu HunOIanxeii.

Geburis - Anzeige.
(Statt besonderer Meldung.)

Die glückliche Geburt eines Mädchens
beehren sich anzuzeigen

Heppens , den 4 . März 1896 .
Otto Stahl

u . Frau , Clementine geb . Ellerbrock.

Geburts - Anzeige.
Durch die glückliche Geburt eines

gesunden Kuave » wurden hocherfreut
3 « I» 8 . 8H » akr «m u . Frau ,

geb . Arnold.
Sedan , 3 . März 1896 . _

Verlobungs-Anzeige.
(Statt besonderer Meldung .)

^ rivävrikv Avrätz «
"Mtlwlm ^ itziwLo

Verlobte .
Neustadtgödens . Alfeld a . L .

Jodes -Anzeige.
Heute Morgen um 5 Uhr ver¬

schied nach heftiger Krankheit
unsere einzig geliebte Tochter

k ' KIllA
im zarten Alter von kaum 8
Monaten.

Neubremen , den 4 . März 1896 .
P . Monli « nebst Frau

und Kindern .
Die Beerdigung findet am

Sonnabend, den 7 . d . M . , Nach¬
mittags 2 >/2 Uhr, vom Trauer¬
hause (Grenzstraße Nr . 83 ) aus
statt.

Redaktion , Druck und Verlag von LH. Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . IS).
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